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Innovation und Markt 

Expertengruppe „R&D Priority Setting and Evaluation“

Dr. Herbert Greisberger
Österreichische Gesellschaft für Umwelt und Technik (ÖGUT)

Hintergrund

Diffusionsraten innovativer Energietechnologien zu gering 
fü  E i l ti “ für „Energierevolution“ 

Energieforschungsausgaben als Inputindikator wenig 
geeignet als Erfolgsnachweis 

Erfolg = Marktdurchdringung innovativer Technologien

Erhöhung der Erfolgsrate von Energieforschung als 
zentrale Herausforderung 
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Aufgabenstellung

Eine Vielzahl von Innovationen/Technologien finden keine 
ausreichende bzw  nur langsame Marktverbreitung ausreichende bzw. nur langsame Marktverbreitung 

Überwindung des „Valley of Death“ innovativer 
Technologien 

Gründe mangelnder Dissemination 

Instrumente Instrumente 

Empfehlungen 

Barrieren verhindern Marktdiffusion 

Kategorien von Barrieren zwischen Forschung und Markt: 

Technologische (z.B. Unsicherheit  Laufzeit) 

Finanzielle (z.B. höhere Kosten) 

Regulierung (z.B. Sicherheitsstandards)

Strukturelle Barrieren (z B  Systemeinbindung) Strukturelle Barrieren (z.B. Systemeinbindung) 

Marktbarrieren (z.B. Amortisationszeit) 

Sonstige (z.B. Informationsdefizit ) 
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Beispiel für Analyse von Barrieren je 
Sektor/Technologie 

US DOE – 10 zentrale Barrieren der wichtigsten Energietechnologien 

Barrieren verhindern Marktdiffusion 

Je nach Barriere und Position im Innovationsprozess sind 
t hi dli h  St t i  d I t t  f d li h  unterschiedliche Strategien und Instrumente erforderlich, 

generell gilt: 

Je später im Innovationsprozess, desto kostenintensiver

Je früher Marktorientierung, desto schneller Diffusion 

Strategiewechsel zwischen Nischen- und Massenmarkt 
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Instrumente nach Phasen des Innovations-
prozesses I

IEA, experts group R&D priority setting and evaluation, Workshop summary, 2010

Instrumente nach Phasen des Innovations-
prozesses II

IEA, experts group R&D priority setting and evaluation, Workshop summary, 2010
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Instrumente nach Phasen des Innovations-
prozesses II

F&E-Förderung Öff

Unterstützung Demonstrationsprojekt

Steuern, Förderungen, Einspeisetarife

Technologieneutrale Instrumente 
(z.B. CO2-Zertifikate)

I n f o r m
 a t i o

fentliche Hand Ind

Venture Capital 

Standards 

o n 

ustrie

Exkurs: 

Fallbeispiel “Gebäude in Österreich” 
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Von Forschung zum Markt am Beispiel des 
österreichischen Gebäudemarktes 

Technische Grundlagen 
Idealtypischer Ablauf in Österreich 

V b it h  I l ti  

Demonstration neuer 
Technologien und Gebäude 

forschung etc. (R&D)

Festlegung freiwilliger Standards und Best Practice  

Verbreitungsmassnahmen; Implementierung 
in Wohnbauförderung 

2000 2002 2006 2009 20122004

Rechtliche Standards Rechtliche Standards 

Haus der Zukunft – klima:aktiv Bauen und 
Sanieren 
Haus der Zukunft

Forschungsförderung

klima:aktiv bauen und sanieren

Information, Weiterbildung ... g g

Hoher Förderanteil

Demoprojekte für Nischenmärkte

Unterschiedliche Konzepte

Zielgruppe: ForscherInnen, Industrie

Z tä di  BMVIT 

g

Keine/geringe Förderung

Deklaration vieler Gebäude

Kriterienentwicklung

Zielgruppe: KonsumentInnen, 
Wirtschaft WohnbauförderungZuständig: BMVIT Wirtschaft Wohnbauförderung

Zuständig: BMLFUW

=> Wechsel der Kommunikation und der Instrumente
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Wichtige Instrumente für breite Markt-
dissemination in Österreich 

Finanzielle Instrumente  
Wohnbauförderung, KPC-Förderung  

Spezifische Privatkredite (Banken, Bausparkassen...)  

Weiterbildungsangebote, insb. für 
Gewerke 
VerkäuferInnen von Wohnungen und Fertighäuser VerkäuferInnen von Wohnungen und Fertighäuser 

Partnerschaft mit Industrie  

Informationsaktivitäten (Broschüren, Messen, Internet ...) 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

KONTAKT

Anschrift:
Österreichische Gesellschaft für Umwelt und Technik

Hollandstraße 10/46, A-1020 Wien 

Ansprechpersonen:
D  H b t G i b  G l k täDr. Herbert Greisberger, Generalsekretär

Weitere Informationen: 
www.oegut.at 

Tel.: + 43-1-315 63 93-10 
Fax: + 43-1-315 63 93-22


